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Jungen Verbandsoberliga Gr.C4

TSV Rot an der Rot : TSG 1845 Heilbronn 
Sonntag, 13.11.2022, 15:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Freude herrschte am Sonntagnachmittag, als Jakob Grimm nach ca. 2 Stunden den Matchball für
die TSG 1845 Heilbronn im Spiel der Jungen Verbandsoberliga Gr.C4 eiskalt nutzte. Enttäuschte
Gesichter gab es dagegen beim TSV Rot an der Rot. Das Heimteam konnte im 3. Saisonspiel die
Gesamtführung vor dem abschließenden Einzel nicht ins Ziel bringen. Durch diese erzielte
Punkteteilung hat der TSV Rot an der Rot nun ein Punkteverhältnis von 3:3 und die TSG 1845
Heilbronn ein Punkteverhältnis von 3:3 in der Tabelle.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Kling / Butscher
hatten im Spiel gegen Schmalz / Grimm am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen
Punkt für das Team bei. Egle / Lessmann gegen Müller / Riethmüller hieß die nächste Partie und der
Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen.
Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Elias
Egle hatte gegen Justin Müller bei seinem 3:0 indessen keine Probleme und überraschte Müller,
dem im Vorfeld zumindest auf dem Papier die Favoritenrolle zugewiesen wurde. Lange mit Leon
Schmalz ringen musste Adrian Kling in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Beachtenswert war
das Resulat des fünften Satzes, den Kling mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei
Punkten ins Ziel brachte. Dann ging es beim Spielstand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz die
Schläger kreuzte. Es dauerte eine Weile, bis Tom Butscher sein 3:2 gegen Jakob Grimm feiern
konnte. Keinen Punkt beisteuern konnte Jakob Lessmann im Spiel gegen Jonathan Riethmüller, das
0:3 verloren ging. Beim Stand von 4:2 gingen die Spitzenspieler des TSV Rot an der Rot und der
TSG 1845 Heilbronn in die Box. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Elias Egle bei der
knappen Niederlage im fünften Satz gegen Leon Schmalz. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene
Partie. Adrian Kling gewann sein Spiel gegen Justin Müller eher ungefährdet und anhand der TTR-
Werte keinesfalls überraschend, mit 11:7, 11:4, 11:9. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Tom
Butscher nach einer 2:0-Führung gegen Jonathan Riethmüller. Am Ende gewann jedoch der Gast
noch in 5 Sätzen. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Ein Spiel entschied
über Niederlage oder Punktgewinn. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes
Ergebnis: Heimteam 5 Punkte, Auswärtsteam 4 Punkte. Beim wenig später folgenden 0:3 gegen
Jakob Grimm fand Jakob Lessmann von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Rot an der Rot die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 3:3 bei einem Saison-Sieg, einer Niederlage und einem Unentschieden
ab. Die Mannschaft der TSG 1845 Heilbronn erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 3:3. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TSV Rot an der Rot

Doppel: Kling / Butscher 1:0, Egle / Lessmann 0:1 
Einzel: E. Egle 1:1, A. Kling 2:0, T. Butscher 1:1, J. Lessmann 0:2 

 TSG 1845 Heilbronn
Doppel: Schmalz / Grimm 0:1, Müller / Riethmüller 1:0 
Einzel: L. Schmalz 1:1, J. Müller 0:2, J. Riethmüller 2:0, J. Grimm 1:1
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